
Zahlen bestätigt das: 1098 Mitglie-
der führt der Skiclub, 1110 waren es
im Jahr zuvor, was einer Abwande-
rung von gerade mal einem Dutzend
Sportlern entspricht. „Das eine
Zahl, die vergleichbar ist mit unse-
ren Erfahrungen der vergangenen
Jahre“, sagte Wernick. „Aber ge-
messen daran, dass wir über eine
Saison lang praktisch gar keine Kur-
se anbieten konnten und deshalb
schon gar keine neuen Kinder dazu-
gekommen sind, ist es erstaunlich,
dass wir die Zahlen so gut halten
konnten. Insgesamt sind wir froh,
dass wir so gut durch die Krise ge-
kommen sind.“ Das bestätigte auch
der Corona-Beauftragte Daniel Lei-
ser, der einen Abriss über 16 Mona-
te Krise, darunter neun Monate
komplettem Stillstand, bot. „Es war
schön, zu sehen, dass unsere großen
Sportler die Jugend zu Hause bei
Laune gehalten haben“, lobte Leiser
die Trainingsbeiträge per Video, die
unter anderem Selina Jörg, Fabian
Himmelsbach, Sebastian Eisenlauer
und Michael Kuisle für den Nach-
wuchs leisteten.

Mit Blick auf das Vereinsleben
haben sich dagegen – auch corona-
bedingt – einige Veränderungen er-
geben. So hat der SCS die Koopera-
tion mit Axel Reusch für den All-
gäu-Panorama-Marathon beendet.
„Das hatte mehrere Gründe – der fi-
nanzielle Aspekt ist aber zentral“,
sagte Wernick. „Ein künftiges En-
gagement hätte dazu geführt, dass
unser Verein enorme Summen be-
wegt.“ Nach dem Nachwuchs hat
gewiss der Betrieb am Sonthofer
Hof am meisten unter den Lock-
downs gelitten. Der Verein will
künftig noch mehr vom neuen „To-
Go-Raum“ als Mitnahmestation für
Getränke und kleine Speisen profi-
tieren. Michael Kuisle, neuer Sport-
wart nordisch (siehe Infokasten), will
zudem dem traditionsreichen, aber
zuletzt eingeschlafenen „Sonthofer-
Hof-Lauf“ neues Leben einhau-
chen. „Das Rennen soll charmant
sein, in überschaubarem Charakter.
Aber es soll wieder stattfinden“,
sagte Kuisle. Nach einigen Jahren
Pause steigt der Lauf heuer am 24.
Oktober unter Regie Kuisles.

Und so gab es am Abend der Pre-
mieren, der Rückblicke und der ro-
sigen Aussichten noch eine ganz be-
sondere Verabschiedung. Skiclub-
Urgestein Man-
fred Skarke tritt
nach unglaubli-
chen 47 Jahren als
Tourenwart und
Kampfrichterob-
mann künftig
kürzer. „Was
mich so lange mo-
tiviert hat und
mir Freude berei-
tet hat“, ergriff der 72-jährige Skar-
ke das Wort: „Das war die Freude
an der Sache. Die habe ich über viele
Jahre behalten. Mehr braucht’s
nicht. Dann stimmt’s im Verein.“

aber nie so ganz“, witzelte der stell-
vertretende Vorsitzende Andreas
Strobl. „Wir werden Euch sicher ei-
nes Tages in den Verein einbinden.“

Bis dahin allerdings sei der Ski-
club Sonthofen gut aufgestellt –
auch nach der Corona-Krise, wie
Präsident Manuel Wernick deutlich
machte. Der trockene Blick auf die

und seine Ehefrau Jessica sind El-
tern, bauten 2016 am Familienhaus
in Sonthofen an. Eisenlauer und sei-
ne Frau Michaela planen im kom-
menden Frühjahr die überfällige
Weltreise und Selina Jörg und ihr
Lebensgefährte Martin Weiß erwar-
ten im Winter bekanntlich Nach-
wuchs. „Wir lassen Euch gehen,

hen.“ Er habe durch seine Karriere
als Sportler gelernt, dass es in jeder
Phase des Lebens essenziell sei, dass
„man seine eigenen Grenzen kennt.
Was den Sport betrifft, bin ich heute
froh, dass ich nicht mehr muss. Son-
dern kann, wenn ich will.“

Langweilig wird den drei Aus-
hängeschildern sicher nicht. Dotzler
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Sonthofen Einmal noch hat die Büh-
ne ihnen gehört. Der Abschied drei-
er großer Namen in der Sonthofer
Sportgeschichte prägte die Jahres-
hauptversammlung des Skiclubs
Sonthofen 2021. Gemeinsam mit der
erfolgreichsten deutschen Snowbo-
arderin aller Zeiten, Selina Jörg,
wurden die beiden ehemaligen
Weltcup-Skilangläufer, Sebastian
Eisenlauer und Hannes Dotzler,
verabschiedet. Dabei veranstaltete
der SCS erstmals in seiner 112-jähri-
gen Laufbahn zwei Jahreshauptver-
sammlungen auf einen Schlag – die
111., die 2020 wegen der Pandemie
ausgefallen war, und die reguläre
112. Während der zweitgrößte Win-
tersportverein im Kreis im Vorstand
auf Kontinuität setzt – die wichtigs-
ten Vorstandsposten wurden bestä-
tigt – endete an dem Abend im Haus
Oberallgäu eine Ära.

„Drei Große gehen“, leitete SC-
Präsident Manuel Wernick die an-
gemessen emotionale Verabschie-
dung des Trios ein. Jörg, Eisenlauer
und Dotzler bekamen Präsente und
durften während der Interviews mit
dem scheidenden Pressewart Joa-
chim Stoller ihre Karrieren unter
dem Eindruck von Kinderfotos im
Rückspiegel noch einmal betrach-
ten. Allen voran erinnerte sich die
zweifache Weltmeisterin Selina Jörg
an ihre Anfangszeiten, an den Um-
zug ans Internat nach Berchtesga-
den, die „Zeit des Erwachsenwer-
dens“, ebenso wie an die schwere
Zeit der „Erfolglosigkeit“ sowie an
die goldene Zeit der 151 Weltcup-
Starts, auf deren Zielgerade „der
Knopf“ mit Olympia-Silber und
zwei WM-Titeln aufgegangen war.

Sebastian Eisenlauer blickte auf
seine fünf WM-Teilnahmen, seine
fünf deutschen Meistertitel und sei-
ne zwei Olympia-Starts. „Ich kann
auf viele tolle Momente zurück-
schauen, weiß aber auch, dass sich in
den vergangenen Jahren ein schwie-
riger Prozess eingespielt hat, der es
mir aus heutiger Sicht erleichtert
hat, die Entscheidung für das Kar-
riereende zu treffen“, sagte Eisen-
lauer. „Heute fühlt es sich gut an.“
Das sah am Abend seiner Verab-
schiedung auch sein Freund aus Ju-
gendtagen, Hannes Dotzler, so.

Der 31-Jährige, der seine Lauf-
bahn schon im November 2017 be-
endet hatte, wirkte erfüllt. Verges-
sen scheint die beispiellose Leidens-
zeit, in der der Sonthofer über 40
Monate gelitten, gekämpft, gehofft
– und doch etliche Nackenschläge
eingesteckt hat. „Diese Zeit war ein
sehr schwieriger Abschnitt in mei-
nem Leben. Wenn der Körper nicht
mehr so kann, wie man es sich
wünscht“, erinnerte sich Dotzler.
„Aber es war richtig, dass ich nicht
sofort Schluss gemacht habe – auch
wenn es danach noch viele Rück-
schläge gab. Ich wusste am Ende,
ich konnte mit gutem Gewissen ge-

„Drei Große gehen“
Wintersport Der Skiclub Sonthofen verabschiedet Selina Jörg, Hannes Dotzler und Sebastian Eisenlauer in den
„Ruhestand“. Präsident Manuel Wernick wird wiedergewählt und freut sich über „einen sehr gesunden Club“

Der endgültige Abschied dreier Größen (von links): Hannes Dotzler, Selina Jörg und Sebastian Eisenlauer wurden vom Skiclub
Sonthofen noch einmal gebührend verabschiedet. Fotos: Ronald Maior

Manfred Skarke

Ipach, Peter Kreuzer, Bernhard Neher, Heidi
Nowak, Karl-Heinz Walter, Hermann
Winnichner – 50 Helmut Abt, Hans Gartlin-
ger jun., Reiner Kluftinger, Renate Rösle,
Walter Weberruß, Helmut Zeller, Hans Zren-
ner. – Für 2021 70 Jahre Marlene Bo-
neberger, Michael Ettensberger – 60 Georg
Böck, Hans-Dieter Prinzing – 55 Helga
Bodlin, Ralph Brunnhuber, Charlotte Glögg-
ler, Herbert Huber, Christian Marin, Mo-
nika Soyer, Hermann Spreng – 50 Karin Ap-
pel, Otti Appe, Erni Binder, Germann
Buhl, Klaus Buhl, Sabine Dotzler, Cornelia
Halemba, Hans-Hermann Höß, Herbert
Lacher, Florian Renner, Sieglinde Unterler-
cher, Hilde Waibel. (maio)

richterobmann: Christian Glatz (N.) – Tou-
renwart: Ralph Eimannsberger (N.) – Ausbil-
dungs- und Übungsleiterobfrau: Christa
Senkbeil – Vergnügungswart: Hannes Stich
– Kassenrevisor: Wolfram Senkbeil und
Alexander Reiter (alle Wiederwahl)

Ehrungen

Für 2020 65 Jahre Manfred Brugger,
Karl Buhl, Christa Mokros, Gerdi Wirthen-
sohn – 60 Ingrid Arnold, Horst Böcl, Josef
Fröhlich, Werner Glas, Fritz Ketterle, Liese-
lotte Müller, Ursula Schmidt, Karl-Heinz
Utz – 55 Karl Blaser, Eugen Glöggler, Ru-
dolf Gropper, Petra Huber, Hanspeter

Neuwahlen im Vorstand

Präsident Manuel Wernick (wiederwählt) –
Stellvertreter Andreas Strobl – Schatz-
meisterin Julia Marx – Jugendleiter Max
Senkbeil – Schriftführerin Barbara Ket-
terle – Gleichstellungsbeauftragte Christa
Senkbeil (alle Wiederwahl) – Hüttenob-
mann Hof Achim Flick (Neu) – Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit Michaela Stich
(Neu) – Club-Ausschuss Sportwart alpin:
Thomas Himmelsbach (W.) – Sportwart
Nordisch: Michael Kuisle (N.) – Sportwartin
MTB: Franziska Resch (W.) – Sportwart
Snowboard: Sven Schweizer (W.) – Kampf-

Kontinuität bei den wichtigsten Posten – ein Duo für 70 Jahre geehrt


